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Bürgerinfo 

An einen Haushalt Amtliche Mitteilung Zugestellt durch Post.at 

 

 

 

▪ Vorstellung Mitarbeiterin Buchhaltung 
Nicole Krenn – Buchhaltung Gemeinde Franking 
 

▪ Mobiler Lebensmittel – Verkaufswagen  
Bäckerei – Feinkost Reschenhofer aus Hochburg 
 

▪ Stellenausschreibung  
Leiter*in Gemeindeamt Franking 
 

▪ Hunde An- und Abmeldung  
 

▪ Klimaticket ausleihen  
 

▪ Vorankündigung Umleitung  
Totalsperre B156 -  Ortsdurchfahrt Eggelsberg  

 

▪ Quaggamusscheln  
 

 

▪ Selbstschutztipp Blackout  
Der Euronotruf 112 
 

 

▪ LEADER Fotowettbewerb  

 

 

                                                                              Um Terminkollisionen zu verhindern, bitten wir alle anstehenden  

    Veranstaltungstermine an bauamt@franking.ooe.gv.at zu übermitteln 

 

 

 

 
 

          

 

http://www.franking.ooe.gv.at/
mailto:bauamt@franking.ooe.gv.at


Buchhaltung Nicole Krenn 

 

 

 

 

Mobiler Lebensmittel – Verkaufswagen  

 



STELLENAUSSCHREIBUNG  

DER GEMEINDE FRANKING 

 

 

 

Hunde An- und Abmeldungen  

http://www.franking.ooe.gv.at/


Klimaticket seit 01.01.2024 „zum Ausleihen“  
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Vorankündigung Umleitung 

 Totalsperre Ortsdurchfahrt Eggelsberg 

Die Umleitung des Verkehrs der B156 von BRAUNAU AM INN kommend, wird wie folgt 

vorgenommen:  

→ → →

 

Die Umleitung des Verkehrs der B 156 von SALZBURG kommend, wird wie folgt 
vorgenommen: 

→ → →

 



INFO: Verhinderung der Ausbreitung der Quaggamuschel!
Helfen Sie bitte dabei mit!

Was ist die „Quagga-Muschel“?
Die Quaggamuschel war ursprünglich in Zuflüssen des
Schwarzen Meeres verbreitet, nun treten sie in Europa und
Nordamerika als Neozoen auf.
In die neuen Besiedlungsgebiete wurden sie durch Schiffs-
und Bootsverkehr verschleppt. Zum einen als Aufwuchs am
Rumpf von Booten, zum anderen auch über im
Ballastwasser, Kühlwasser und Bilgenwasser lebend
transportierte Larven. Quelle: Abt. Wasserwirtschaft
Die Muscheln heften sich auf Hartsubstrat, meist an Steinen und Holzteilen fest, allerdings
kann sie auch feines Sediment recht erfolgreich besiedeln und kann dabei eine Größe von
etwa 40mm erreichen. Niedrige Temperaturen, Wassertiefen bis zu 100m und somit auch
geringere Nährstoffversorgung sind bei der Reproduktion der Quaggamuschel kein
Hindernis. Heimische Arten werden dadurch zurückgedrängt.

Warum die Ausbreitung verhindern?
Das massenhafte Auftreten der Quaggamuschel kann hohen wirtschaftlichen Schaden
verursachen, indem die in Seen installierte Betriebsanlagen (zB. Wärmepumpen,
Saugleitungen…) besiedeln werden, was einen hohen Wartungsaufwand nach sich zieht.
Für die Berufsfischerei können sinkende Fangquoten die Folge sein, weil die
Quaggamuschel dem Gewässer Nährstoffe entzieht, welche wiederum nicht mehr für
Planktontiere verfügbar sind, die Fische ernähren.
Für Freizeitaktivitäten und Tourismus bedeutet die Besiedlung von Flachwasserzonen
Schnittgefahr beim Baden durch die scharfen Kanten der Muscheln. Es entstehen Schäden
an Booten und Stegen, die mit hohen Wartungskosten verbunden sind, weil die massenhaft
auftretenden Muscheln dort entfernt werden müssen.

Was ist zu tun?
 Kontrollieren Sie, dass keine Rückstände von Schlamm, Pflanzenmaterial oder

Tieren an Bootsrumpf, Anker, Tauen, Sport- und Fischereiausrüstung zurückbleiben.
Achten Sie auch auf schwer zugängliche Stellen!

 Reinigen Sie Boot, Sport- und Fischereiausrüstung gründlich mit sauberem Wasser.
Nutzen Sie wenn möglich heißes Wasser (≥ 45°C) und einen Hockdruckreiniger.
Achten Sie darauf, dass ablaufendes Schmutzwasser nicht in andere Gewässer
gelangt.

 Leeren Sie Bilge und sonstige wassergefüllte Behältnisse vollständig am
Ursprungsgewässer.

 Trocknen Sie Ihr Boot und Ihre Ausrüstung vollständig für mindestens vier Tage,
bevor Sie in ein anderes Gewässer wechseln.

Quelle: Abt. Wasserwirtschaft (Quaggamuscheln bedecken den Seeboden)

DANKE für Ihre Mithilfe!



DER AKTUELLE
SELBSTSCHUTZTIPP

Vorteile des Euronotrufs:

• Er ist auch ohne SIM-Karte und bei Tastensperre anwendbar
• Der Euronotruf 112 wird mit höchster Priorität behandelt. Sollte 

kein Funkkanal frei sein, können sogar normale Gespräche aus 
dem Netz genommen werden

• Der Euronotruf ist kostenfrei!
• Funktioniert auch bei einem Wertkartenhandy, wenn kein Gut-

haben vorhanden ist

Achtung:

• Bei Wanderungen oder Bergtouren den Akku vorher voll aufla-
den und vor Kälte schützen

• Mit leerem Akku kein Notruf und keine Ortung durch 
Suchtrupps möglich

• Bei intaktem Akku kann das Handy auch als Notlicht oder für 
Lichtsignale genutzt werden

Wichtige Notrufnummern in Österreich:

• 122: Feuerwehr
• 133: Polizei
• 144: Rettung
• 130: Landeswarnzentrale
• 140: Bergrettung
• 141: Ärztenotdienst
• 112: Euronotruf

   In allen EU-Mitgliedsstaaten ist der Euronotruf 112 anwendbar. Weitere 
Länder mit Notruf 112 sind auf www.sos112.info aufgelistet.

Selbstschutz ist der beste Schutz: 

DER EURONOTRUF 112

        Mehr Informationen erhalten Sie unter:

Oberösterreichischer Zivilschutz 
Petzoldstraße 41, 4020 Linz
Telefon: 0732 65 24 36
E-Mail: office@zivilschutz-ooe.at
www.zivilschutz-ooe.at

Der Euronotruf ist eine gebührenfreie, in Europa länderübergreifende Notrufnummer, welche unter der Ruf-
nummer 112 erreichbar ist. Wird er gewählt, gelangen Sie automatisch zur nächsten Sicherheitszentrale bzw. in 
Österreich zur nächsten Polizeidienststelle, die je nach Notfall die zuständige Einsatzorganisation verständigt.

Claudia Hautumm, Pixelio
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